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VSG Altglienicke beeindruckt mit 6:1 im
Berliner Pokal-Duell

Im Berliner Landespokal zeigten VSG Altglienicke und BFC
Dynamo eindrucksvolle Siege. Altglienicke besiegte

Viktoria Berlin mit 6:1, BFC triumphierte 16:0.



In einem beeindruckenden Auftritt haben die VSG Altglienicke
und BFC Dynamo im Berliner Fußball-Landespokal ihre Gegner
deutlich übertroffen. Diese Spiele sind immer ein Highlight für
die Fans, und die Mannschaften haben in der zweiten Runde nun
für reichlich Aufsehen gesorgt.

Die VSG Altglienicke, unter der Leitung von Trainer Semih
Keskin, erzielte einen fantastischen 6:1-Sieg gegen den FC
Viktoria Berlin. Diese Begegnung fand auf dem Platz von Viktoria
statt und war für beide Mannschaften von großer Bedeutung, da
sie in der Regionalliga Nordost im Tabellenmittelfeld um
Platzierungen kämpfen. Bereits in der 6. Spielminute eröffnete
Eren Öztürk den Torreigen, gefolgt von Manasse Eshele, der auf
2:0 erhöhte. Im zweiten Spielabschnitt ging es weiter mit
Treffern von Nico Hug, Phil Budendeich sowie zwei Toren von
Grace Honore Bokake Bolufe. Viktoria Berlin konnte durch Shean
Mensah einen Ehrentreffer in der 79. Minute erzielen, doch das
Resultat war eindeutig. 

BFC Dynamo zeigt Dominanz

Der BFC Dynamo ließ bei seinem Auftritt gegen MSV
Normannia keine Zweifel aufkommen. Nach der überraschenden
Vertragsauflösung von Coach Andreas Heraf wollte die
Mannschaft unter Interimstrainer Nils Weiler ein Zeichen setzen.
Und das tat sie gewaltig: Mit einem unglaublichen 16:0-Sieg
setzten sie sich im Märkischen Viertel durch. Dabei trugen sich
mehrere Spieler in die Torschützenliste ein, allen voran
Bennedikt Wüstenhagen mit einem Hattrick und Henry Jon
Crosthwaite, der gleich fünf Mal traf. Vasileios Dedidis,
McMoordy Hüther, Jules Hasenberg und Amiro Amadou rundeten
die beeindruckende Vorstellung ab. Solch ein hoher Sieg ist
nicht nur für das Selbstvertrauen der Mannschaft wichtig,
sondern auch ein starkes Signal an die Konkurrenz in der
Regionalliga. 

Ein weiteres spannendes Duell gab es zwischen dem SV
Lichtenberg 47 und Blau-Weiß 90 Berlin. Lichtenberg war als



Favorit ins Rennen gegangen und konnte sich nach einem
spannenden Spiel mit 1:0 durchsetzen. Der entscheidende
Treffer fiel erst in der siebten Minute der Nachspielzeit durch
Jeronimo Mattmüller, was das Spiel zu einem wahren Krimi
machte.

In einem weiteren Match gewannen die Reinickendorfer
Füchse gegen den Konkurrenten Fortuna Biesdorf mit 2:0. Die
Tore erzielten Can Türker und Kevin Stephan, und trotz einer
roten Karte für Maxim Cygankov in der 80. Minute blieb das
Ergebnis stabil. Solche Spiele bringen nicht nur die technische
Stärke der Teams zur Geltung, sondern bieten auch spannende
Unterhaltung für die Fans von beiden Seiten.

Die Ergebnisse dieser Pokalrunde zeigen nicht nur die
Leistungsfähigkeit der Teams, sie sind auch ein Spiegel der
aktuellen Form in der Regionalliga und darüber hinaus. Die
Spannung in den nächsten Runden des Landespokals bleibt
hoch, während die Teams um den wichtigsten Titel kämpfen und
sich für die kommenden Herausforderungen vorbereiten.
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